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Nach Aldi-Hörsaal  
     nun Aldi-Uni?

"Hochschule" und "Universität" – diese Begriffe allein sind bereits Marken, die 
für Qualität bürgen. Immer mehr Hochschulen reflektieren aber inzwischen 
weitaus detaillierter, welche Signale sie mit ihrem Namen aussenden (wollen). 

Gastautoren: Ulrich Müller, CHE, und Markus F. Langer, Uni Hildesheim
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Die Kuehne Logistics University (KLU) in der Hamburger Hafencity wurde nach ihrem Förderer benannt. Die Hochschule existiert seit 
2010 und zählt rund 170 Studierende und 15 Professoren 
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WORAN MAN ERKENNT, DASS DER HOCHSCHULNAME AUSGETAUSCHT WERDEN SOLLTE:

Der aktuelle Hoch-
schulname erfüllt 
seinen Zweck bereits 
suboptimal, wenn 
nur ein Kriterium 
teilweise oder gar 
nicht erfüllt ist 

ja teilweise nein
Ist eine eindeutige regionale Zuordnung des Standorts/der Standorte gewährleistet? � � �
Wird der institutionelle Anspruch adäquat dargestellt? � � �
Werden die institutionellen Schwerpunkte (Hochschulprofil) klar hervorgehoben? � � �
Sind alle Namensbestandteile bekannt und klar verständlich? � � �
Sind alle Namensbestandteile positiv konnotiert? � � �
Ist der Hochschulname möglichst knapp und prägnant formuliert? � � �
(Je nach Aktionsradius der Hochschule mehr oder weniger relevant:) 
Ist der Name international einsetzbar? 

� � �

(nur bei außerfachlichen Besonderheiten relevant:) Ist ein Hinweis auf besondere 
Zielgruppen, Services oder Standortvorteile umgesetzt?

� � �

Die Publikation "Sich einen 
Namen machen" liefert Tipps 
und Beispiele für die Namens-
gebung von Hochschulen
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Markus F. Langer ist seit 2012 Leiter 
des Friend- & Fundraising der Stiftung 
Universität Hildesheim. Zuvor war er 
seit 2001als Referent für allgemeine 
hochschulpolitische Fragen und Hoch-
schulmarketing beim CHE tätig und war 
Gesellschafter der CHE Consult GmbH 
mit Schwerpunkten im Hochschulmarke-
ting, Fundraising und Alumnimanage-
ment. Zuvor arbeitete er bei der imug 
Beratungsgesellschaft.

Ulrich Müller M.A. ist seit 2002 Pro-
jektleiter beim gemeinnützigen Centrum 
für Hochschulentwicklung in Gütersloh. 
Seine Tätigkeitsschwerpunkte im CHE 
sind vor allem politische Analysen und 
anwendungsorientierte Hochschulfor-
schung. Von 1998 bis 2002 war er 
tätig bei der Geschäftsstelle der Bund-
Länder-Kommission für Bildungsplanung 
und Forschungsförderung (BLK) in 
Bonn.

Anhand bestimmter Kriterien kann die 
Wirkung des Hochschulnamens visuali-
siert werden, hier am Beispiel der FNSS 
verdeutlicht
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